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Medienmitteilung vom 6. Mai 2010
Für eine grosszügige Öffnung der Kaserne zum Rhein

Das Komitee Kulturstadt Jetzt lanciert gemeinsam mit nahestehenden PolitikerInnen und Organisationen eine Volksinitiative für die Öffnung des Kaserne-Hauptbaus zum Rhein. Diese soll der Entwicklung des Basler Kasernenareals eine neue Dynamik verleihen und mutige, zukunftsträchtige Lösungen ermöglichen.

Kulturstadt Jetzt und zahlreiche andere Kräfte weisen seit Jahren darauf hin, dass das Basler Kasernenareal ein Potenzial besitzt, das es zu einem einmaligen städtischen Platz machen könnte. Dieses wird heute aber noch zu wenig genutzt, obwohl in den letzten 30 Jahren viele Pläne und Ideen entworfen wurden. Jetzt braucht es endlich greifbare, mutige Resultate, keine weiteren Papiere und Konzepte. Um diese Entwicklung voranzubringen, wird jetzt die Volksinitiative «Öffnung zum Rhein» von Kulturstadt Jetzt gemeinsam mit nahestehenden Politikerinnen und Politikern lanciert. Unterstützt wird die Initiative von der Nutzerorganisation Pro Kasernenareal.

Mit der grosszügigen Öffnung zum Rhein kann das Kasernenareal mit seinen über 12‘000 Quadratmetern zu einem der schönsten Plätze in Basel werden. Die bestehende Rheinmeile wird um ein Vielfaches erweitert. Verstärkt werden die öffentliche Zugänglichkeit und Nutz​barkeit dieses wertvollen Areals. Eine seitliche, verschämte Öffnung, wie dies die Regierung vorgeschlagen hat, ist keine Alternative zum grosszügigen Durchbruch. Ob der Haupt​bau zum Rhein teilweise entfernt oder nur durchbrochen wird, gibt die Initiative nicht vor, festgeschrieben wird damit lediglich die grosszügige Öffnung. Alle bisherigen Veranstal​tungen (wie Basel Tattoo, Herbstmesse, Theaterfestival) sollen auch in Zukunft stattfinden können.

Das Initiativkomitee besteht aus Mirjam Ballmer (Grüne), Lukas Engelberger (CVP), Sebastian Kölliker (Jugendkulturfestival Basel), Tino Krattiger (Kulturfloss), Tobit Schäfer (SP), Daniel Stolz (FDP) und Patricia von Falkenstein (LDP). Mit der Unterschriftensammlung wird nach der Publikation im Kantonsblatt begonnen.

Der Initiativtext:

Gestützt auf § 47 der Verfassung des Kantons Basel-Stadt vom 23. März 2005 und auf das Gesetz betreffend Initiative und Referendum (IRG) vom 16. Januar 1991 reichen die unterzeichneten, im Kanton Basel-Stadt wohnhaften Stimmberechtigten folgende unformulierte Initiative ein:

«Das Kasernenareal (Parzellennummer 0020) ist durch eine Umgestaltung des Kasernenhauptbaus grosszügig zum Rhein hin zu öffnen. Das Kasernenareal ist zudem durch geeignete Entwicklungsmassnahmen zu einem lebendigen städtischen Platz mit vielfältigen öffentlichen und privaten Nutzungen aufzuwerten. Für die Planung der Umgestaltungs- und Entwicklungsmassnahmen ist innerhalb eines Jahres ab Annahme dieser Initiative ein öffentlicher Wettbewerb auszuschreiben.»

Download von Visualisierungen:

http://www.kulturstadt-jetzt.ch

Weitere Informationen für die Medien:

Daniel Stolz, Grossrat FDP

Tel. 076 383 2816

Patricia von Falkenstein, Grossrätin LDP

Tel. 079 458 6722

Tobit Schäfer, Grossrat SP

Tel. 078 682 6332

Tino Krattiger, Kulturfloss

Tel. 076 338 8060

Mirjam Ballmer, Grossrätin Grüne

Tel. 079 416 6594

Sebastian Kölliker, Jugendkulturfestival Basel

Tel. 079 249 1158
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